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Ne 99. Danzig, den 10. Dezember. | 1892, 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


l. Es iſt von beſonderer Wichtigkeit, vollſtändigere Kenntniß als bisher, über die Zahl der 
Bißverletzungen von Menſchen durch tollwuthkranke Thiere und über den Ausgang dieſer Ver⸗ 
letzungen zu gewinnen. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden baher beauftragt, ſämmtliche Fälle der in Rede 
ſtehenden Art fortan ungeſäumt zur Kenntniß der Aa tsvorſteher gelangen zu laſſen. 


Dle Herren Amtsvorſteher haben ſodann nach Empfang derartiger Anzeigen beziehungs⸗ 
weiſe nach jeder der in ihrem Bezirke vorkommenden Tollwuth-⸗Erſcheinung zunächſt feſtzuſtellen: 


1. wie viele Berfonen verletzt worden find, 2. an welchen Körpertheilen ſich die Ver⸗ 
letzungen befanden und von welcherlei Thieren ſie herrühren, 3. wie die Tollwuth bei den 
Thieren fefigeſtellt worden iſt, 4. welcherlei Behandlung der Gebiſſenen ſtattgefunden hat, 5. und 
welchen Ausgang die Verletzungen genommen haben, beziehungsweiſe in wie langer Zeit nach dem 
Biß der Tod der verletzten Perſonen an Tollwuth (Lyssa) eingetreten iſt. 

Sobald die angeſtellten Ermittelungen beendigt find, haben die Herren Amts⸗Vorſteher 
über jeden Fall unter Beantwortung der vorbezeichneten Puntte ſofort und demnächſt nach Ver⸗ 
lauf von 10 Monaten nach der ſtattgehabten Verletzung beziehungsweiſe nach dem etwaigen Tode 
der gebiſſenen Perſonen noch beſonders hierher zu berichten oder am Schluſſe jedes Kalender- 
jahres Vacat⸗Anzeigen zu erſtatten. 

Danzig, den 5. Dezember 1892. 


Der Landrath. 
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2 Die Ortspolizeibehörben erſuche ich, über jede von ihnen auf Grund des § 3 Nro. 2 0 
des Geſitzes vom 28. Juli 1892 ertbeilte Genehmigung zur Herſtellung einer Kleinbahn eine 
Nachweiſung nach dem untenſtehenden Schema mir einzureichen und dabei eine Abſchrift der Ge— 
nehmigungsurkunde beizufügen. 


Die Spalten der Nachweiſung ſind zunächſt nur ſoweit, als zur Zeit möglich iſt, auszu⸗ 
füllen und ſodann nach erfolgter Fertigſtellung und Inbetriebſetzung der Bahn eine neue voll“ 
ſtändige Nachweiſung anzufertigen und einzureichen. 


Von jeder Aenderung oder Erweiterung einer genehmigten Kleinbahn iſt mir ebenfalls 
Anzeige zu machen. 
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Danzig, den 5. Dezember 1892. 
Der Landrath. f 
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3. Sämmtliche Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, mir binnen 14 Tagen 
eine Nachweiſung der aus der Ortſchaft im Laufe dieſes Jahres ausgewanderten Perſonen nach 
folgendem Schema einzureichen. 
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Danzig, den 3. Dezember 1892. 
Der Landrath. 


4. 
theile ich untenſtehend zur Kenntniß der Betheiligten mit und empfehle den Beſuch dieſer Lehr⸗ 


1. Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede zu Danzig, Leiter der Anſtalt iſt Herr Thierarzt 1. Klaſſe 
Leltzen— Danzig, Langgarten No. 28, der den theoretiſchen Unterricht ertheilt und die generelle 
Aufſicht führt. Lehrſchmiedemeiſter iſt Herr Lohſe— Danzig, Judengaſſe 8. 

Der Unterricht iſt unentgeltlich. Die Aufnahme in den 3 Monate dauernden Curſus 
findet am 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober jeden Jahres ſtatt. Für ältere, bereits 
ſelbſtſtändige Schmiede find Zwiſchenkurſe von 4—56 Wochen eingerichtet, letztere Curfiſten haben 
15 , an die Lehrſchmiede zu entrichten. 

Als Zöglinge werden nur ſolche Schmiede aufgenommen, die die Geſellenprüfung abge⸗ 
legt haben. 

2. Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede zu Marienwerder. Leiter der Anſtalt iſt Herr Departements⸗ 
Thierarzt Winckler — Marienwerder, Lehrſchmiedemeiſter Herr Albrecht Marienwerder. 

Der Unterricht iſt unentgeltlich. Die Curſiſten, die die Geſellenprüfung abgelegt haben 
müſſen, erhalten je nach ihrer Bedürftigkeit eine wöchentliche Unterſtützung von 3,50—5 

Die Aufnahme in die 8 Wochen dauernde Curſe erfolgt im Februar und Oktober jeden 
Jahres. 

N Danzig, den 3. Dezember 1892. 
Der Landrath. 
5. Der Eigenthümer Andreas Kindel in Meiſterswalde ift als Ortsdiener und Nachtwächter 
der Gemeinde Meiſterswalde angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Oanzig, den 8. Dezember 1892. 
Der L8andrath. 
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6. Die Herren Amtsvorſteher, in deren Bezirk Agenten von Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaften wohnen, erſuche ich den Bericht darüber, wann eine polizeiliche Reoiſion der 
Geſchäftsführung bei jedem einzelnen dieſer Agenten im laufenden Jahre ſtattgefunden, und 
welches Ergebniß die Reviſion gehabt hat, mir in Gewäßheit meiner Verfügung vom 
9. Februar 1882 binnen 8 Tagen zu erſtatten. 
Danzig, den 5. Dezember 1892. 
Der e an pa ſꝗ16. 


7. Die Herren Amtsvorſteher erinnere ich daran, daß ſie im Laufe des Monats Dezember 
eine Ueberſicht der im Amtsbezirke vorhandenen Fabriken und gewerblichen Anlagen, in denen 
Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, nach dem vorgeſchriebenen Formular J, 
oder eine Fehlanzeige dem Herrn Regierungs⸗Präſident direkt einzureichen haben und erſuche ſie 
um pünktliche Einhaltung dieſes Termins. 
Danzig, den 8 Dezember 1892. 
Der ea n d e d k h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Steckbrief. N 
Gegen 1. den Arbeiter Jakob Kowalskt, geboren am 10, April 1873 zu Pietzkendorf, 
katholiſch, 
2. den Arbeiter Johann Waſſilkowski, geboren am 3. September 1870 zu 
Brentau, katholiſch, 
beide aus Brentau, welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 21. Juni 1892 erkannte ſubſtituirte Haftſtrafe von je 1 Tage vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern, auch zu den Akten IX. E. 740/92 Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 1. Dezember 1892 
Königliches Amtsgericht 13. 


9. Steckbrief. 

Gegen den Adam Gronkoweki, Stiefſohn des Arbeiters Joſef Matſchkowski aus Brentau, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 6. September 1892 erkannte Geldſtrafe von 2 MR oder 1 Tag Gerängniß und zuſätzlich 
1 Woche Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts Gefängniß zur Verbüßung adzuliefern, auch zu den Akten IX. D. 242/92 hierher 
Nachricht zu geben. Durch Zahlung von 2 , wird die L⸗tägige Gefängnißſtrafe abgewendet. 
Danzig, den 30. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 


Beilage. 


